
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Fürstenfeldbruck
Gemeinde Kottgeisering

Baudenkmäler

D-1-79-131-8 Ammerseestraße 8. Wegkreuz, gusseiserner Corpus auf hölzernem Kreuz, 2. Hälfte 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-1 Ammerseestraße 17. Kath. Pfarrkirche St. Valentin, barocker Saalbau mit leicht
eingezogenem dreiseitigem Chorschluss und Südturm mit Zwiebelhaube, wohl nach
Plänen von Nikolaus Schütz neu errichtet 1774, 1842 verlängert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-79-131-28 Bankäcker. Kruzifix, eisernes Kreuz mit gusseisernem Corpus, letztes Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-5 Bankäcker. Bildstock, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-10 Dorfstraße 2. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Mitterstallbau mit Satteldach, 2.
Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-11 Dorfstraße 5. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger massiver Mitterstallbau mit
Satteldach, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-12 Dorfstraße 10 a. Corpus des Wegkreuzes, gusseisern, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-13 Dorfstraße 16. Einfirsthof, zweigeschossiger Mitterstallbau mit Satteldach, im Kern 18.
Jh., Veränderungen bez. 1886.
nachqualifiziert

D-1-79-131-14 Dorfstraße 20. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit Satteldach und
verzierter Haustür, um 1880/90 und 1911.
nachqualifiziert

D-1-79-131-2 Gemeindeteile. Kath. Kapelle St. Florian, kleiner barocker Giebelbau mit eingestelltem
älteren Bildstock, 18. Jh.
nachqualifiziert

Baudenkmäler - Stand 24.03.2023© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 1/4



D-1-79-131-6 Grafrather Straße 5. Ehem. Schmiede, zweigeschossiger massiver Satteldachbau mit
geschnitzter Tür und Wandmalerei, bez. 1845; ehem. Werkstatt, angefügter
erdgeschossiger Massivbau mit Satteldach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-1-79-131-17 Grafrather Straße 15. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Mittertennbau mit
Satteldach und Haustür mit Verzierungen, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-7 Jesenwanger Straße 8. Ehem. Kleinbauernhaus, zweigeschossiger verputzter
Mitterstallbau mit Satteldach und vorgezogener Küchenkammer, wohl um 1800, 1872
nach Osten um Austragswohnung erweitert.
nachqualifiziert

D-1-79-131-20 Johannishöhe 1. Landhaus, zweigeschossiger schlichter Satteldachbau mit
Sichtziegelmauerwerk, von Alois Ansprenger, 1873, Verlängerung des Hauses in
Firstrichtung in gleicher Bauweise um 1985; Hauskapelle, neugotischer Putzbau, 1881;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-79-131-4 Kreuzbergfeld. Bildstock, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-3 Nähe Keckweg. Bildstock, wohl 17. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-29 Nähe Schulstraße; Nähe Ammerseestraße. Wegkreuz, hölzernes Kruzifix mit
gusseisernem Corpus, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-131-19 Schulstraße 2; Schulstraße 4. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau im Heimatstil,
um 1920/30; Nebengebäude, teilmassiver Satteldachbau mit ornamentierter Tür,
gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-1-79-131-21 Villenstraße Nord 13. Landhaus, dreigeschossiger Krüppelwalmdachbau mit
Zierfachwerk und Spitzerker, von Adalbert Schmid, 1907.
nachqualifiziert

D-1-79-131-22 Villenstraße Süd 19; Villenstraße Süd 17e. Wohnhaus, auf ansteigendes Gelände, von
der Straße entfernt gesetzter, zweigeschossiger, verputzter Mauerwerksbau mit
überstandslosem Flachsatteldach, aufgegliederter Giebelfassade, aufgeständerter
Loggia, vorspringendem Doppelkamin und seitlichem Garagenanbau; zugehörig
Toreinfahrt mit Torglocke; von Sep Ruf, 1933.
nachqualifiziert
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D-1-79-131-23 Villenstraße Süd 23. Villa, Mansarddachbau mit zwei polygonalen Eckerkern, in
schlichten barockisierenden Jugendstilformen, von Paul Böhmer, 1908.
nachqualifiziert

D-1-79-131-24 Villenstraße Süd 38. Villa, zweigeschossiger Satteldachbau mit reich verzierten
Holzbalkonen, im Schweizer Landhausstil , von Johann Pittrich, 1902.
nachqualifiziert

D-1-79-131-25

 Anzahl Baudenkmäler: 23

Villenstraße Süd 42. Landhaus, hoher kubischer Satteldachbau mit historisierenden
Elementen und großem Relieftondo, von Baumeister Baader, 1900.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Fürstenfeldbruck
Gemeinde Kottgeisering

Bodendenkmäler

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0024

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0036

Grabhügel mit Bestattungen der späten Hallstattzeit und der frühen Latènezeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0062

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0063

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0125

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0132

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0133

Untertägige frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Valentin von
Kottgeisering und ihres Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-1-7832-0255

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 9

D-1-7832-0258
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